
Grete Mecenseffy (1898-1985)
Am September 985 ist Tau Professor IDr Dr Grete Mecenselfy
1mM er VO 87 Jahren gestorben. In den MGB 1984, 6, habe ich ihrer
anlaßlıch des RS Geburtstages August 983 gedacht und hre Ver-
dienste dıe Herausgabe VO  — Täuferakten erinnert. Ich möchte das
erganzen un dıe außergewöhnliche eistung dieser reizenden alten
Dame beschreiben
Wer VON der Täufergeschichte herkommt, für den ist Grete Mecenseffy
tatsächlic In erster Linıe die Herausgeberın der dre1ı Osterreichischen
Täuferaktenbände mıt 768 Seıten. Nımmt INan dazu hre
Textbearbeıtun VO Peter Rıedemanns erster Rechenschaft In den VON
Robert Friedmann herausgegebenen „Glaubenszeugnissen oberdeut-
scher Taufgesinnter“ I, SOWIEe hre 27 Aufsätze und Artıkel AA Täau-
fergeschichte, noch einmal 240) Seiten, dann ist das schon eine
beac  16 Leistung. Man muß aber staunen, WEeNN Man feststellt, da ß dıie
Täuferforschung 11UT den geringeren Teıl ihrer meıst hıstorıschen TDEe1-
ten ausmacht. Von den 138 Nummern ihrer Bıblıographie sınd B NUT 30,
VO etiwa 4500 Seiten weniger als die Hälfte
Grete Mecenselfy hat angefangen mıit Arbeıten AA polıtıschen
Geschichte Österreichs. hre Dıissertation uüber ADIe Beziehungen Eng-
an Österreich-Ungarn VO  — RT erschien, als S1e erst 23 re
alt War Eın zweıites Buch behandelte mıt der spanischen Bündnıiıspolitik
51 unter Kar/ l VI ebenfalls eın außenpolitisches ema ıne
drıtte über 200 Seıiten ange Abhandlung Wäal der Polıitik eines bekannten
Reichsfürsten N dem Kraıner Adelsgeschlecht der Auersperger Zeıt
des spanıschen Erbfolgekrieges (17 gewıdmet. Waährenddessen Wal
S1e 25 Te ang 1M Schuldiens tatıg, verwandelte alsSO das Materı1al, das
S1e als Historikerin hatte, in Kleinmünze. Ja, s1e chrıeb
eın 220 Seiten dıiıckes „Handbuc ZUT Vervollkommnung der spanıschen
Sprache“, das ZUugile1ie auch eın an  HC für Spanier Wäl. dıe ıhr
Deutsch verbessern wollten
Miıt 49 Jahren erheß S1e den Schu  1ens und begann noch einmal STU-
dieren evangelısche ] heologıie. Dreißig re nach iıhrer ersten Diıisserta-
tiıon chrıeb S1eE eine zweıte, eıne theologıische, un noch 1ImM selben Jahr
auch hre Habiıilıtationsschrift. Ihr zweıtes tudıiıum rachte ıhr eın
ema für hre hıstorıschen TDeıten eın dıe Kırchengeschichte ÖS'[CI'-
reichs. 956 krönte Ss1e diese Arbeıten mıiıt einer Gesamtdarstellung der
„Geschichte des Protestantismus In Österreich“. ES folgten noch viele
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Aufsätze Einzelthemen dieses Gebietes. Die umfangreichste Arbeıt
darunter Wal das Buch über DE evangelıschen Lehrer der Unıversıtät
Wıen“, dem s1e, die inzwischen selbst der Universität lehrte und den
11e eines ordentlıchen Professors erhalten hatte, Urc dıe 00-Jahr-
Feier der Uniıiversiıtät veranlaßt worden Wal.

Und kamen die Täufer in ıhren Gesichtskreis? Es ist kaum glauben:
DiIie ersten beıden Aufsätze VO Grete Mecenselliy ZUT Täufergeschichte
erschıenen erst 1956, als dıe Autorın bereıts 58 Tre alt wurde. les, Was

S1e ZUT Täuferforschung beigetragen hat (zweitausend eıten) hat S1e in
den etzten dreißig Jahren ihres Lebens veröffentlicht. Der Leser möge
entschuldigen, WEeNN ich als S1iNET, der in dıesem Jahr 58 re alt Wwird, MIr
hıer die persönlıche Überlegung nıcht verkneifen kann, wIie C ware, WEeNN

meıne ersten beıden Beıträage ZUT Täufergeschichte erst 98 / erscheinen
wuürden.
ber ich habe dıe rage noch nıcht exakt Dbeantwortet, annn dıe Täufer In
den Gesichtskreis VO  — Grete Mecenseffy (  n S1ind. Natürlıch bevor
S1e ber die Täufer chrıeb S1e hat unls das selbst berichtet in einem
Nachruf, den sS1e 963 auf den 962 gestorbenen Harold Bender chrıeb
99°  Als ich 1m Februar 952 als Fulbright-Stipendiatin ZUu Princeton Theo-
ogıcal Semiıinary kam warteite dort eın rıe auf miıch. Er tammte VO

Professor Harold Bender  > dem an VO (Gjoshen College, und lud
miıch e1n, Zzwel ochen 1im rühjahr Gast 1ImM College se1In. So fuhr ich
Ende prı 952 ach Goshen Ich werde nıe meılne Begegnung miıt
Bender VEISCSSCMIH. Als ich MOTSCHS ankam, WäaTlT BT nıcht Hause. och

Nachmiuttag traf iıch ıh auf dem College-Gelände. In seinem nzug
sah Cr WwI1Ie eın katholıscher Priester Adus ber während meıilnes Aufenthal-
tes In Goshen lernte ich ıhn als einen entschıedenen evangelıschen
Mann kennen, WwI1e ich noch keinen getroffen habe ıch hatte se1in Inter-
CSSC der Täuferforschung nach Goshen BEZOLCN. Er Walr C5S, der mich
mıt der Täuferbewegung ıIn Ekuropa bekanntmachte, VOTI em mıiıt der in
meıner Heıiımat, Österreich. Miıt wachsendem Erstaunen las ich ın der
großartig ausgestattetien Bıblıothek des College dıie wichtigen Beıtrage,
dıe VON Osterreichischen Gelehrten Wwı1ıe Johann Loserth und Rudolf Wol-
kan FA Täufergeschichte geschrıeben worden An einem Nachmiıit-
lag kam dann Professor Robert Friıedmann dus Kalamazoo. 7u drıtt trafen
WIT UunNns, und dies Wal die Geburtsstunde des ersten Bandes der Osterreıicht-
schen Täuferakten, der 964 erscheinen WwIrTd. Es WAaT an Bender, der
miıch alur begeisterte und mMIr Mut machte vollenden, Was Paul 1C
begonnen hatte, indem wiß dıe meıisten der en zusammentrug.”
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SO ist also SCWESCH. Ich rage mich allerdings, woher dıe beiden VO1Il-

einander wußten. WIieso hatte Bender iıhr nach Princeton geschrieben und
WIeSO hatte Benders Interesse der Täufergeschichte Grete Mecenselffy
nach Goshen gezogen? Da muß doch eIiwas VOTau  angecn sSe1In. Ich
glaube, ich we1lß Grete Mecenseffy auch in /Zurich studiert un
be]l Blanke 1m Semiıinar Da wIird S1e sowochl VO den Täuftfern Ww1e
VO  —_ Bender gehört aben, der auf seinen Europareisen regelmäßıg auch

Blanke nach Zürich kam So wırd s1e, als ıhr Plan, nach Princeton
gehen, erst teststand, auch Bender geschrıeben aben, der ıhr dann
gleich dıe Eınladung entgegenschickte.
Jene Dreiersitzung 1m rühjahr 052 In Goshen aber hatte hre Wırkung
on auf der nächsten Täuferaktenkommissionssitzung Julı 952
wurde Grete Mecenseffy OTINzıe mıiıt der Herausgabe der Osterreicht-
Schen en beauftragt, und über dıe darauf olgende Sıtzung 26 Jullı
954 In Frankfurt protokollierte INa  -

DE Grete Mecenseffy WarTr verhindert, sıch auSsSc  1eßlich uUuNnseIeTr Arbeit
widmen, und kann eshalb vorläufig keın Manuskrıpt vorlegen. Da Ss1e

jedoch außerordentlic tuchtıg und geeignet für dıe Pu  1kKalıon der. Täu-
ferakten N Österreich ist, wıll dıe TAK sich weıter S1e halten und 6S
iıhrer Arbeıtsmöglıichkeit überlassen; Wann S1e fertig WITd. Herr Professor
Bornkamm uübernimmt CS ihr schriftlic oder mun  4C mıtzuteılen, da ß
INan etrubt ist, da S1e nıcht der Arbeıt gekommen sel, und daß INan

hofft der erste Band werde 1mM nächsten Jahr druckfertig sein.“
Tatsäc  1{ dauerte 6c5S bıs 7u Erscheinen des ersten Bandes noch zehn
ahre, bıs ZU zweıten achtzehn und bis Z drıtten neunundzwanzı1g,

DIS ihrem 85 Geburtstag.
Zum Schluß möchte ich och auf die Festschri hınweisen, dıe ihrem
85 Geburtstag erschienen ist, In der sıch dıe zıtierte Bıblıographie und
noch manches Wissenswerte über diese außerordentliche Person H-
det Evangelischer Glaube und Geschichte Grete Mecenselly ZU 85
Geburtstag, hg Alfred Raddatz un Kurt (Die akKkKtuelle (S8 des
Reformierten Kırchenblattes, 010 Wiıen, Dorotheergasse 16). Wiıen 984
Von den S Aufsätzen tragen vierZTäuferforschung be1i ast 95  IC
Was, sondern das  C6 Marpeckhs Motto wıder den Spiritualismus (66-74)

GTrOsSs: Grete Mecenseliy and Austrıan Anabaptısm (75-87): Mecen-
seffy Probleme der Täuferforschung 86-101): Klaassen: ıne Unter-
suchung der Verfasserschaft un des hıistorischen Hintergrundes der Tau-
ferschrift „Aufdeckung der Babyloniıschen Hurn L (113-129).

Heıinold ast
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